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9luguſtus ware kaum der Ober-Welt entriſſen,
utn

ls uns Melturius die Nachwelt ließe wiſſen:
Es waren allbereit viel Cronen-Buhler da,

und wies die Liſte vor, da ſtund nun wie ich ſah:

I. Stanislaus. CMDum erſten oben an. Ein ſchon gecronter Konig. S C.
Der Stanislaus hieß; Es feble gar ſehr wenig.

—oeSein Recht erfordert es und Franckreichs ernſter Wille,
Will daßman ungeſaumt, was Erbegehrt erfulle.
Hier ruckte er daben auch die Verſichrung ein,
Er ſoll es wenigſtens im Reich der Todten ſeyn. S

tr

IL. Chur-Furſt zu Sachſen.
Nach dieſen ſahe ich der Sachſen ChurJurſt ſtehn,

14Der doch nur par honneur mit in die Wahlſoll gehn,
3Wie man nach deſſen Thun, nicht ohne Grunde, meynt,

Daß Er von andern Sour, als deßen Vaterſcheint.

III. Printz Sobiesky. 24Und dieſes Klee-Blatt muß Printz Sobiesky fullen, 3
Der hält ſich meiſtentheils in Lande zu dem Stillen,
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ESo ſichre ich, daß Er was rechts tentiren kan.
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mit auff den WahlTag ein,
Unmd ſtellet er fich iaEo mochte doch ſein Staat gar ziemlich maßig ſein.

IV. Printz Ferdinand aus Bahern
Drauff ſtund mit groſſer Schrifft Printz Ferdinand aus Bahern,
Doch zweifelt man, ob der gleich andern CronenFreyhern,

Die Unerſattlchkeit der Pohlniſchen Sacke fullt,
Weil leichte Munte nur in feinen kande gilt.

V. Printz Allerander von Wurtemberg.
Als ſich von Wurtemberg Printz Alexander zeigte,
So ſprach Mercurius, indem er ſich was neigte,
Wir heimlich in das Ohr: giebt ſich ſonſt keiner an,/

VI. Der Mratendente.
Gleich war Jacobus da, der groſſe Pratendente,

Jch zweifle, ob jemand die Luſt beſchreiben konte,
Die ich beh mir empfand; Jch lachte, und war froh,

b iner Haar ins Dulci Jubilo.
Und kam eyheDer Papſt will noch zuletzt, als Vater, vor ihn ſorgen,
Und hundert Scudi, paar, zu einen Kleide borgen,
Giebt an die Pohlen auch viel Teſtimonia,
D dacht ich komt gewiß derCrone ziemlich nah—

trDoch horte ich zugleich als was gewiſſes ſagen,
Man wurde bey der Wahlnicht viehnach Zeugniß fragen,
Wer Konig werden will, der mache fich beliebt
Durch Teſtimonia die man in Beilel giebt.
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V lllt. Printz Emanuel von Portugall.

kin Portugieſer Printz mit ſeinen Croiſaden,
Denckt ſich in dieſen Fall weit glucklicher zurathen,
Er macht mit ſelbigen gewiß recht vielen Wind,
Nur ſchade! daß ſie noch in ſeinen Lande ſind.

Vlij. Der Konigt. Spaniſche Printz
Don Carlos.

Drauff ward der Spanier Don Carlos aufgefuhrtt,
Der, weil Er allbereit von Pohlen obſerviret.
Daß keine Spaniſche Granderra etwas gilt,
Hat ſich den Beuteimit Duplonen angefullt.

1x. Hertzog von Lothringen.
Nun ſahe ich den Printz von Lothringen erſchtinen,

Den zwar der Kayſer ſchutzt, doch wollen viele Meynen,
Es wurde eben nicht ſehr viel an Jhn gedacht,
Als wenn ſeyn guter Wein die Kopffe warm gemacht

X. Der Priutzvon Preuſſen. g
Derletzte ſchien noch recht die Wuhe zu belohnen, S
Er bringt ein Konigreich und zwantzig Millionen.
Man hohlte Jhnſo aleich mit allen Freuden her,
Wann nur der Herr PAPN nicht deſſen Vormund war.g er 8
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Er nun will Konigſeyn von dieſen Kanditate.
Denñ ſprach Mercurius, will ich gar treul. rathe

Daß Er bey guter Zeit das Opffern nicht vergißt,
Weiles in Pohlen gar von großer Wurckung iſt.
Da die Magnaten gleich ſeſtr willig Opffer nehmen,

So werden Siezur Wahl ſich doch nicht bald b
quehmen,

Sie prufen unter erſt der Printzen Gutigkeit,
Das lnterregnum iſt die rechte Erndtezeit.
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